
Kleinere Mittheilungeii.

1. ücber Cyphon coarclatus und /««cicorni«.

Bei einer Frühjahrs -Excursion dieses Jahres traf ich mehrere

Exemplare von Cyphon-Avien in Begattung. Sämmlliche Paare be-

standen aus C. coarclalus , als Männchen, und C. fuscicornis\ als

Weihchen. Diese heidcn, in ihrer Punktirung so auffallend ver-

schiedenen Formen sind also nicht verschiedene Arten, sondern die

beiden Geschlechter einer und derselben Species.

Ob etwa die von Mulsanl und Rey (Hisf. nat. Col. Fr. Brevi-

coUes' p. 87 fli^.) beschriebenen Cyphon sulcicollis und depressus^

welche nicht nur um das Schildchen, sondern auch gegen die Spitze

hin an der Naht dichter und feiner als sonst auf den Flügeldecken

punklirt sind, ;ils das weibliche Geschlecht zu einer andern gleich-

mäfsig punktirten Art gehören, vermag ich nicht zu behaupten, da

ich die Arien in Natur nicht kenne, allein die Analogie macht es

wahrscheinlich. H. v. Kiesen w e tte r.

2. Uebcr einige Monstrositäten bei Käfern.

Herr Braselmann in Düsseldorf besitzt einen Blaps similis

Latr. von dort, an dessen rechter Hinterschiene gleich bei ihrem

Anfang nach aufsen eine zweite ebenso lange, in der Mitte winke-

lig gebogene und am Ende mit der ersteren wieder verwachsene

Schiene befestigt ist, welche wiederum zwei vollkommen entwik-

keltc Tarsen besitzt, wählend die innere (normale) Schiene eben-

falls mit einer regelmäfsigen Tarse versehen ist. Die mittlere der

drei Tarsen ist etwas kürzer, wie die beiden andern. Doppelt vor-

handene Tarsen oder Fufsklauen scheinen übrigens nicht so gar sel-

ten vorzukommen; meine Sammlung enthält eine Conognatha va-

riaöitis^ deren rechte Mitfelschiene aufser der normalen Tarse eine

aus nur noch 3 Gliedern — die übrigen sind verloren gegangen —
bestehende Nehentarse ausweist; bei einer Amara consularis aus

der Ahrgegend sind an einem Mittelfufse die vier ersten Glieder

einfach, das fünfte Glied spaltet sich dagegen in zwei vollkommen

entwickelte Klauenglieder, deren jedes mit zwei Klauen versehen ist.

Mehrere andere von mir beobachtete Monstrositäten, entstanden

durch Verkürzung, Verkrüppelung oder Zusammenwachsen von Fufs-

und Fühlergliedern, verdienen koiim besondere Erwähnung.

H. Fufs.
Berl. Entomol. Zeitschr. XI. 27
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408 Kleinere Miil/ieihmgen.

Sammelberichte.

Eine Excursion nach der ßabia Gora von A. B. v. Rottenberg.

Mitte August (1. J. machte ich von Oberschlesien aus eine Ex-

cursion nach der Babia Gora (Weiberberg) im nördlichen Ungarn.

Dieser Bergstock an der Südgrenze von Galizien, der Nordgrenze

des Arvaer Comilats von Ungarn gelegen, ist in sofern von beson-

derem Interesse, als sich dort die Käferfaunen des Riesen- und

Glatzer-Gebirges, sowie der Beskiden in einzelnen Vorkommnissen

mit der Norduugarns die Hand reichen, wie folgendes Verzeichnifs

von Arten, die während eines nur dreitägigen Aufenthalts gesam-

melt wurden, zeigt. Ich glaube, dafs ein längerer Aufenthalt da-

selbst, zumal etwas früher im Jahre, das Gesagte nur bestätigen

würde. Die Babia Gora hat die Höhe von 908 wien. Klaftern, ist

also über 500 Fufs höher als die Riesenkoppe. Auch die Vegeta-

tion ihres Gipfels ist eine mehr alpine. Die Südseite, die ich dies-

mal Tvur besuchte, war über der Baumgrenze wegen grofser Trok-

kenheit und Quellenlosigkeit fast vollstäiidii; insektenleer. Der Gipfel

bot jedoch noch einiges Interessante. Den steilen Nordabhang, der

noch viel Schnee trug und mehr VVasserreichthum zu haben schien,

konnte ich wegen Mangels an Zeit nicht besuchen. Er scheint je-

doch ein bei weitem besseres Feld für den Entomologen zu bieten,

als der südliche.

Cychrus rostratus n. s. im Wald, viel seltener attenualus.

Car. auronilens in wenig Ex., von denen eines vollständig

die var. Escheri repräsentirt, die andern sich dersel-

ben nähern.

Car. convexus im Thal beim Dorf Polhora.

Car. Linnei war recht seilen, während ich ihn eine Woche
vorher in den Bielitzer Beskiden noch in slaunenswerther Menge

gesehen hatte.

Nebr. Jockischii h. an der Bistra, einem an der Westseite der

Babia herabkommendeu Waldstrom, dem besten Terrain für den

Sammler.

Nebr. Gyllenhatii mit voriger. Von var. Balhii 1 Ex.

Leistus piceus im Wald unter Holz und Steinen s.

Calath. melallicus s. unter Steinen.

Pierost. interstinctus im Bistrathal in sehr kleinen Ex.

Pterost. melas s. am Fufs der Babia.
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Pierost. mnurus nur auf dem Gipfel der ßabia, hier aber nicht

selten und mit var. madida, die gleich häufig. Ich fand ein cT von
der Stammform und ein 2 der var. in Paarung.

Pterost. fosstdaius in der obern Waldregion recht h. Viele

Exempl. zeichnen sich durch Kleinheit, Kürze der Decken und rei-

nen Kupferglanz auf diesen und dem Halsschild aus, ohne dafs ein

constanter Unterschied in der Sculplur vorhanden.

Pterost. foveolatus in der lieferen Waldregion, seltener als der

vorige. Einige Ex. mit schön dunkelgrünen Decken.

Pterost. punctulatus n. h. im Wald.

Molops ierricota wie voriger.

Drei auf dem Gipfel der Babia und im Bistra-Thal gefundene

^»»nra-Arten sind noch nicht bestimmt. Die eine scheint ein 2
von Quenselii zu sein.

Harpahis laevicollis und 4-punclulatus n. s.

Trechus rubens 1 Ex. in einem steinigen Bachbett im Thal.

Trech. latus im Bistra-Thal in gröfserer Menge.

Trech. pulchellus s. ebenda.

Trech. strialutus n. s. im Bistra-Thal und an der Babia.

Trech. palpalis recht s. im Bistra-Thal.

Perileptus areolalus an der Arva bei Polhora s.

Bembidium decorum
^
fasciolalurn .,

tibiale^ obsoletum, tricolor,

lunalum^ rttficorne, stomoides, caraboides
^
pallipes an der Arva,

stomoides, tibiale und decorum auch an der Bistra zieml. hoch gehend.

Chitopora rubicunda an der Arva.

IMycetop. splendidus im Bistra Thal 1 Ex. geköschert.

Queditis punctatellus 1 Ex. im Bistra-Thal unter einem Stein.

Qued. molochinus s. h. mit braunen und schwärzlichen Decken
im Wald.

Qued. monticola 3 Ex. im Bistra-Thal.

Qued. collarls n. h. ; etwas häufiger eine sehr ähnliche Art, die

aber durch stärker und weitläufiger punktirfe Flügeldecken und

Hinterleib wohl unterschieden ist.

Qued. alpestris l Ex. auf dem Gipfel der Babia.

Xanlhol. lenlus unter Fichfenrinde wohl 12 Fufs vom Boden

1 Exemplar.

Othius punctipenuis 2 Ex. im. Wald.

Othius melanocephatus häufiger als der vorige.

Stenus gracilipes an der Bistra einige Ex.

Sten. glacialis gegen den Gipfel der Babia unter Moos 1 Ex.

Deleaster dichrous an der Arva 1 Ex.

27*
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Anlhop. austriacns und omalinus von Nadelholz an der Bistra

geklopft, lefzleren in gröfserer Menge.

Olophrum alpeslre 1 Ex. auf einem Siein in der Bisira.

Ipidia 4-guttata auf einem Holzschlag unter Fichtenrinde 1 Ex.

Peltis grossa ebenda in 6 Ex.

Anlherophagus paltens im Bistra-Thal auf Blüthen.

Byrrhns scabripennis auf und um den Gipfel der Babia s.

Parnus slriatopunclalus und viennensis, besonders erslerer h.

am Ufer der Arva unter Steinen im Trocknen, häufig in Paarung.

Elmis Mängeln äufserst selteu im Bislra-Thal in kleinen Rinn-

salen. In unsern Gebirgen ist diese Art zu jeder Jahreszeil s. h.

Rhizolrogus (issimilis am Fuls der Babia gegen Abend 1 Ex.

im Fluge.

Ancylocfieira punctala auf geschlagenen Stämmen 2 Ex.

Agrilus viridis var. novicus 1 Ex. im Thal.

Adeloc. lepidoplera auf einem Holzschlag unter Binde von Fich-

tenslumpfen 4 Ex.

Cryphlhypnus telragraphus und lupidicolu im Arvabelt.

Ilydrocyphon deflexicoUe an der Arva; 1 Ex. auf einer Weide

hurtig laufend.

Eros minutus im Bistra-Thal 1 Paar.

Cantharis alpina 2 Ex. im Bistra-Thal.

Canlh. discoidea 1 Ex. daselbst.

Canlfi. pilosu 1 Ex. daselbst.

Dryophihis pusillus 2 Ex. von Fichten im Bistra-Thal geklopft,

Mordella guttata häufig auf geschlagenen Stämmen, besonders

an kleinen Schwämmen,
Metalliles mollis n, s. von Fichten geklopft.

Tropiph. mercurialis 1 Ex. im Bisira-Thal.

Oliorhynchus fuscipes ,,
unicolor, septentrionis ^ tnaurus^ lepido-

plerus fast immer unter Steinen.

Otiorh. spec. in 3 Ex. aus dem Bistra-Thal, dem aerifer verwandt

Otiorh. spec. dem austriacus verwandt, in Menge unter Steinen

auf dem Gipfel der Babia.

Pachyta clalhrala im Bistra-Thal auf Blüthen selten.

Leptura cincta an geschlagenem Holz,

Chrysomela rufa s. s.

Chrysom. islandica in der Region des Krummholzes an der Ba-

bia unter Cladonien li.

Oreina inlricala s. im Bistra-Thal.

Oreina Cacaliae ebenso. Die Larven waren häufig.
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Oreina plagiala Suffr. '), alle Ex., die unter sich ganit über-

eiustiinmen, haben längs der Nath eine schwarze Binde. Das schöne

Thier lebte ausschliefslich auf Dorouicum austriacum.

Phaedon cmnioticum 2 Ex. im Bistia-Thal.

Aplerop. graminis I Ex. unter einem Stein.

Coccin. oblitlerala von Fichten häufig geklopft.

Rhizob. lilura. wie vorige, aber s.

Endomych. coccineus unter Rinde von Fichtenstumpfen einige Ex.

Mycelina cruciala 1 Ex wie vorige.

Drilus Jlavescens an Grashalmen im Garten 2 Stück.

Leplinus teslaceus im Reichswald unter Erdschollen bei feuch-

tem Laub.

Procas moeslus 1 kleines Exemplar an einer Mauer gefunden

(v. Hagens).

Polydrosus impressifrons von Gesträuchen geklopft.

Necrophorus galUcus nebst mehreren ruspator und andern Ar-

ten an Krähenkadavern in grofser Zahl.

Coluphus Sophiae auf Schilf; ebendaselbst in 8 — 10 Exempla-

ren Scraptia fnscula.

Ciyplocephahis marginahis und puncliger selten, Jlavilabris

häufiger, alle auf Birken; Cr. pusillus auf Haseln und Erlen.

Mesosa mibila 1 Stück in einem Akazienast.

Agrilus lalicornis auf Eichen selten.

Phloeophihis Edwardsn im erslen Frühjahr 2 Stück auf gefäll-

ten Kiefern (v. H.).

Lissodemu quadrigullalum aus altem Holx erzogen.

Psylliodes nigricollis in Mehrzahl von Gesträuchen geklopft,

öfters zusammen mit Ps. chrysocephala. Abgesehen von der ver-

schiedenen Färbung der Flügeldecken gelingt es mir nicht, weitere

Unterschiede aufzufinden; zudem kommen von ersterei- Art Stücke

vor, bei denen auch das Halsschild bräunlich gefärbt ist; so dafs

also die Färbung nicht constant bleibt.

Sammelbericht aus Schlesien von A. B. v. Rottenberg.

Viele von den hier aufgez,ählten, für Schlesien interessante Vor-

kommnisse wurden schon vor 1 bis 5 Jahren von mir aufgefunden.

•) Nach dieser Mitlheilung ist wohl anzunehmen, dafs das Ex. der

plagiata, welches Waltl dem Berliner Museum mitgetheilt hat, in der That

aus Ungarn und nicht wahrscheinlich aus Siebenbürgen ist, wie Suifrian

(Stett. Eni. Ztg. 1864. p. 437) vermuthet. D. Red.
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Lebia crux minor bei Glalz im ersten Frühjahr.

Olisthopus Sturmii ebenda in 1 Ex. unter rotundaius, der sehr

häufig war.

Anchomenus gracilipes. Das Vorkommen der Art ist in-

teressant, insofern sie im flachen Land zu überwintern
scheint, während man sie im Frühjahr und Sommer nie

daselbst, sondern im Hochgebirge findet. Im Sommer
sammelte ich sie auf dem Glatzer Schneeberg und im Riesenge-

birge, im Winter bei Breslau, Liegnitz, Schweidnitz, Reichenbach.

Dromius longiceps mit Odac. melanura, wie diese in Rohrsten-

geln, nach dem ersten Frühlingshochwasser n. s. bei Breslau.

Amara inßma in der Liegnitzer Gegend auf sandigen Feldern.

Amara ti6ialis in der Fraustädter Gegend (Grofsherz. Posen)

im Sand auf Feldern und Reinen.

Harpalus sabuUcola in den Schweidnilzer Festungsgräben.

ßembidium paludosum häufig im Juli 1867 mit foraminosum

an der oberschl. Grenze. Von ersterem einige Nigrinos.

Bemb. tibiale findet man im Hochgebirge häufig in einer alpi-

nen Form, die nur halb so grofs als die Stammform und messing-

farben ist, übrigens mit dieser zusammen.

Hydroporus confluens fast allenthalben in der Ebene, aber meist

sehr sparsam: Breslau, Liegnilz, Ohlau, Reichenbach.

Hydrop. platynotus gehört wohl ausschliefslich den Vorbergen

an: Liegnitz, Jauer, Schweidnitz.

Oreclochilus villosus einmal in gröfster Menge bei Liegnitz in

dem Abflufs eines stehenden Wassers mit lehmigem Grund. Er

schwamm theils wie die Gyriuen, theils kletterte er am Holzwerk

in die Höhe.

Tachitius rußpennis bei Haide in der Grafschaft Glatz im Wald
mit Sphaeriles glabraius auf kleinem Raum.

Staphylinus latebricola bei Liegnitz unter Laub.

Staphyl. fulvipes im Hochgebirge: Grafschaft Glatz, Riesengeb.

Ocypus alpeslris im Riesengebirge (Kesselkoppe).

Ocypus pedator Hessberge bei Liegnitz.

Ocypus ater scheint in Kellern zu leben: Breslau, Liegnitzer

Gegend.

Philonthus varipennis Scriba sammelte ich in 3 Ex. (2 (/ 1 $)
vor zwei Jahren in der Liegnitzer Gegend. Die Scriba'sche Be-

schreibung trifft vollständig zu. (Berl. ent. Ztg. 1864. p. 379.)

Phil, signaticornis. Reichenbacher Gegend.
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Achenium humile habe ich bei Breslau einmal gesammelt.

Slenus glacialis auf dem sog. Ziegenrücken im Riesengebirge.

Acidota crenaia auf dem Riesengebirge.

Acid. cruenlata im Winter unter Nadelbolzrinde bei Glatz.

Necrophus germanicus fing icb in einer schönen Var. (cT u. $)

unter hunderten der Stammform vor 2 Jabren bei Liegnitz in Lö-

chern auf dem Felde, welche voll todler Mäuse waren. Das cT hat

vier scharf gezeichnete dunkelgelbe Makeln auf den Decken, beim

$ sind sie verwischter.

Ipidia, im Glatzer Gebirge nicht selten. Unter Rinden.

Pycnomerus terebrans im Juli 1867 1 Ex. bei Goczalkowitz in

Oberschlesien in Eicbenmulm.

Cerylon deptanatum bei liiegnitz einmal in Menge unter der

Rinde einer abgestorbenen jungen Weifspappel.

Lalhrid. JUiformis in Kellern bei Liegnitz und Reicbcnbach.

Dermesles lesselatu,s^ Fraustädter und Trebnitzer Gegend, im

Frühjahr bei Ameisen.

Onthophagus Camelus bei Liegnitz mit Necroph. germanictis

zzsammen in Menge.

Trachys Iroglodytes Schh. im April 1867 bei Fraustadi im Sand.

Ebenso Trachys nanus bei Ohlau im allerersten Frühjabr auf

der Erde kriechend.

Corymb. cinclus 2 Exenipl. bei Liegnitz im Juni.

Campylus rubens im Glatzer Gebirge.

Aihous mulilatus 1 Ex. bei Liegnitz in einem hoblen Nufsbaum.

Ebaeus appendlctdalus bei Glatz auf Gesträuch u. Blüthen n. s.

Uloma ctdinaris in Scblesien bisher nur auf der Trachenberger

Gegend bekannt, sammelte ich auch in der Grafschaft Glatz.

Myceloch. burbala sammelte ich im Juni 1865 in der Lieg-

nitzer (jegend zu hunderten an alten Nufsbäumen laufend.

Pytho depressus bei Reinerz I Exempl. auf gerodeten Wurzel-

stöcken von Fichten.

Salpingus ater in der Liegnitzer Gegend einzeln und zufällig.

Melandrya canaliculata 1 Stück in den Strafsen von Breslau.

Xylophihis pygmaeus im Sommer 1865 in der Liegnitzer Ge-

gend auf der Unterseite von Wein- und Ulmenlaub.

Anthicus humilis in der Frauslädter Gegend im Sand bei Son-

nenschein laufend: April, Mai.

Mordella guttata allenthalben im Gebirge auf gefälltem Holz

und an Zäunen.
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Mordellistena brtmnea nur einmal in der Umgegend von Bres-

lau auf Dolden gefunden.

Rhipiphorus paradoxus im December ein todtes Es. bei Glatz

in einer Spiuuwebe. Sommer 1865 in den Hessbergen bei Liegnitz

an einem Fichtenstamm sitzend 1 Ex.

Tropideres niveiroslris und cinclus in der Liegnitzer Gegend.

Rhynchiles caerulencephalus in der Gegend des Zoblen auf Birken.

Rhynch. aeneovirens , verbreitet, aber selten: Glatz, Lieguilz,

Reichenbacl), Fraustadt.

Rhynch. megacepbalus bei Glatz, wahrscheinlich auf Weiden.

Auleies basilaris, nichl seilen durch das gan/,e Gebiet aufwie-
sen: Glatz, Breslau, i^egnitz, Rcichenbach.

Cneorhinus geminalus im Sande bei Fraustadt häuGg.

Silones griseus, sein Vorkommen ist an das des Sarotamnus

gebunden; bei Breslau, Liegnitz, Goldberg häufig.

Rhinocyllus laliroslris in den Hessbergen bei Liegnitz mil La-
ri7ius Carltnae auf Cirsium paluslre. In grofser Zahl im Mai die-

ses Jahres bei Fraustadl.

Magdulinus nitidus im Riesengebirge.

Magdal. nilidipennis bei Liegnilz und Glatz.

Erirhinus Märkelii, Glatzer Schueeberg.

Orchesles erythropus bei Hirscliberg und am Zobten auf Eichen-

gestrüpp in wenig Exempl.

Acalles hypocrila. Landeck; camelus Reinerz.

Gymnelron labilis bei Liegnitz auf Wiesen.

Anaesthelis leslaceu in Breslau aus Kastanienbäumen, bei Lieg-

nitz an trocknen Weidenzäunen.

Saperda Tremulae: bei Reichenbach hat die Art eine Linden-

allee zerstört.

Saperda Phocu soll bei Reinerz einmal in grofser Menge auf

Weiden gesammelt worden sein, von wo ich einige Ex. besitze.

Oberea pupillala in Glatz.

Necydalis major L. In grofser Zahl aus sauren Kirschbäumen

gezogen. Ueber "2 DriKheile sind $.

Toxolus rjuercus in Eichenwaldungeu der Ebene: Umgegend

von Breslau.

Orsodacna Cerasi fand ich einst im Frühjahr im Fürstensteiner

Grund bei Freiburg in allen Varietäln, bis ganz schwarz, auch blau

glänzend.

Lema punclicollis 1 £x. bei Hirschberg.

Gynandrophth. diversipes Letz, bei Liegnitz auf Erlengebüsch.
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Colaphus Sophiae einzeln bei Breslau, häufiger im Mai 1867 bei

Fraustadt im Getreide auf Blüthen.

Cryptocephalus nitens im Gebirge auf Birkengesträucb einzeln.

Cryptoceph. nilidtthis ebenso.

Cryptoceph. ßavescens habe ich bis jetzt nur bei Glatz auf Wei-
den gefunden, wo jedoch var. fernalus häufiger ist.

Cryptoceph. marginatus im Gebirge auf Birken. $ viel häufi-

ger als cT. Ein cT aus der Hirschberger Gegend ist ganz schwarz.

Cryptoceph. ochroleucus bei Liegnitz 1 Ex.

Cryptoceph. frontalis in der Grafschaft Glatz s. s.

Chrysotil, olivacea, Grafsch. Glatz (Reinerz, Glatzer Schneeb.) s. 8.

Phratora tibialis sammelte ich unter der Stammform bei Glatz,

und bieten die Ex. aufser der Färbung der Schienen keine Unter-

schiede.

Cassida vittala, Gegend von Fraustadt auf einem Qucggenhaufen.

Cassida atruta mit voriger und häufiger.

Aus der Gegend von Cleve von H. Fufs in Cleve.

Harpulus maculicornis und

Bembidium quinquestriafum, einzeln an einer Gartenmauer.

Bemb. pygmaeum nebst var. bilunulatum im Anspülicbt des al-

ten Rheins.

Bemb. unicolor und gilvipes unter feuchtem Laub nicht s.

Anchomenus versutns unter IMoos im Thiergarten h.; schwärz-

liche Stücke ohne Erzglanz ^vürden sich von kleineren moestus am
sichersten durch die erheblich kürzeren Hintertarsen un-

terscheiden. Ebendaselbst Anch. scitnlus (2 mit Hamburger Exem-

plaren völlig übereinstimmende Stücke) und Anch. dolens (2 hell

erzfarbene Stücke; ans der Abrgegend besitze ich 2 ganz schwarze

Exemplare mit rothen Trochanleren, Schienen und Tarsen, die Schen-

kel sind schwarzbraun, das Iste Fühlerglied ist bräunlich).

Chlaenius nigricornis, mehiere Stücke mit gleichmäfsig schmuz-

zig-grüner Färbung des ganzen Körpers.

K Achenium humile einzeln im Anspülicbt des alten Rheins.

Boletobius cingulatus etwa 40 Stücke unter feuchtem Laub im

Reichswald.

Xantholinus glabratus unter faulenden Pflanzenhaufen.

Lilhocharis diluta 1 Stück im IWoos eines Baumstumpfes.

Omalium florale, mehrere hiesige und Düsseldorfer Stücke ha-

ben ganz rothe Fühler nebst rotbem Halsschildrande.
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Plnlonlhus scutatus mehrfach; Ph. lucens und punctum häuG-

ger; P/t. lenuicornis etwa 40 Stücke, alle im August und Septem-

ber uuter Moos in Waldungen. (Die letztere Art fand ich auch in

der Ahrgegend einigemal bei Aas und faulen Schwämmen.)

Helophorns rugosiis 1 grofses Ex. im Anspülicht unter Hohr.

Chennlum biiuberculaltim durch H. v. Hagens bei Telramorium

und Slrongytognalhus 4 Stücke gesammelt.

Aus der Ahrgegend (Nachtrag zu früheren Berichten)

von H. Fufs.

Aleochara cuniculorum auf dem Berge Neuenahr 1 grofses Stuck

hei Excrementen.

Mycetopfiagus qnndrigullatus 1 St. in einem Baumschwamni.

Cnssida denlicollis 10— 12 Stücke gesammelt. Ein ähnliches

Zähnchen innerl»alb der Hinterwinkel des Halsschildes, wie diese

Art besitzt, findet sich übrigens auch bei C sanguinosu, rubiginosa^

chloris und anderen, ist aber bei fest anliegendem Halsschild oft

schwer erkennbar.

Coccinella labilis, einige Exemplare bei Ahrweiler. Bei die-

ser Art sind die Vorder- und Hinterecken d es Halsschil-

dcs viel mehr abgerundet, wie bei der in der Färbung äus-

serst ähnlichen C. septempunclala.

Dibolia Försleri melirfach von blühenden Pflanzen am Ahrufer

geschöpft.

Aus der Gegend von Düsseldorf von H. Fufs.

Calctthus piceus, über dessen Vorkommen in Deutschland Schaum

noch nicht gewifs war, wurde von Hrn. Maler Frische in gröfserer

Zahl am Grafenberg gefangen.

Von Carabus nilens mag hier beiläufig eine interessante Va-

rietät erwähnt werden, welche der nämliche eifrige Entomolog

von einer früheren Harzreise in 2 Exemplaren mitbrachte (deren

eins in meinen Besitz äbcrging). Dieselben weichen nämlich von

der farbenprächtigen Stammform gänzlich ab und sind überall ein-

farbig kupferbraun.

Cerophylum elaleroides, Hypuhis (juercimis, Symbioles latus,

sämmtlich au altcu Bäumen in Menge.
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Kleinere Milfheilungen. 417

Von Dr. Frdr. Stein.

In der Umgegend Berlins wurden während des Jahres 1867

folgende seltnere Insekten aufgefunden, über welche noch mündlich

ausführlichere Mitlheilungen in den Vereinssitzungen stattfanden:

6 Dendroclonus micans Kug. und

1 Pylho depressus Linu. vom Gymnasiasten Hrn. BischofT in

der Hasenheide.

Helophorus iuberculalus Gyllh. im Anspülicht der Spree von
Hrn. Calix sen.

Grummoptera unalis Panz. und

Liopus punctxdalus Payk. von Hrn. Lithographen C. Fischer.

Harpalus ßdiginosus Duft. (Chevrleri Heer) fand Hr. Ha-

belmann unweit des Müggelsees,

Abraeiis parvidrts A u b. an einer rothfaulen Eiche.

Von Queditis dUalatus Fab. fanden die Herren Habelmann und

Fischer einige Stücke in der Hasenheide an Eichen; eins ist davon

noch bis jetzt (October) am Leben, und frifst mit Begierde andere

Insekten.

Glyploma corticina Motscli. von Hrn. Kaiisch.

Bei Potsdam fand Hr. Hofgärtner L. Mayer auf:

Trogop/doeus scrohicuUdtis Er. und

Parnus griseus E r.

Von Forstrath Kellner in Gotha.

Homaloia valida Krtz. einige Stücke im Thüringer Walde in

der Höhe von 2500 Fufs in faulen Pilzen gefangen.

Oxypoda brachypiera Krtz. desgl.

O.vypoda praecox Er.? am Rande des Siebleber Teiches aus

Schilfgenist gesiebt.

Stichoglossa semirufa Er. I Stück im hiesigen Park aus feuchr

tem Laube gesiebt, ebenso

Myllaena infuscata Krtz. am nördlichen Rande des Hammer-

teiches bei Georgenthal mehrfach aus feuchtem Laube gesiebt.

Myllaena minima Krtz. ebendaselbst, aber nur I Stück gesiebt,

Xylophilus amabilis Sah Ib. Von diesem ebenso seltenen als

zierlichen Käfer kötscherte Hr. Baron v. HopiTgarten in Mülverstedt

im dortigen Walde von Gras 1 Stück.

Clylhta lucida Germ. cTS an dem südlichen Einhange eines

Kalkhügels in der Nähe des Sieblebcr Holzes von Wolfsmilch und

Gräsern geschöpft in 5 Exemplaren.
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